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Die Digitalisierung stellt sowohl moderne Bildungseinrichtungen als auch Unternehmen 
in ihrer Entwicklung beständig vor technische und organisatorische Herausforderungen.  

An Hochschulen (als Bildungseinrichtungen des tertiären Sektors) gehören zu diesen  
Herausforderungen die Bereitstellung leistungsfähiger und allgegenwärtiger IT-Dienste 
sowie die Mikro- und Makromobilität von Studierenden, Mitarbeitern und Gästen. 
Gleichzeitig sollen Gestaltung und Organisation von kooperativen und individuellen 
Lern- und Arbeitsprozessen bei engen Ressourcen und steigenden regulativen 
Rahmenbedingungen flexibler werden. Innovationen sollen den Widerspruch zwischen 
der durch IT erzielbaren Automatisierung gleichartiger Vorgänge und der geforderten 
Flexibilisierung und Individualisierung aufheben. 

Unternehmen haben mit vergleichbaren Herausforderungen zu kämpfen. Die zentrale 
Zielsetzung der Digitalisierung von Arbeitsplätzen ist es, das vielschichtige Arbeiten zu 
erleichtern, die Produktivität der Mitarbeiter zu fördern, zugleich aber auch die 
Flexibilität und Kosteneffizienz für das Unternehmen zu erhöhen. Vom klassischen 
Arbeitsplatz wegführende Trends wie Consumerization und Mobilität machen 
weitreichende Änderungen des Arbeitgebers notwendig um den Arbeitsplatz der Zukunft 
auch unter ethischen und sozialen Gesichtspunkten zu realisieren. 

Wenn auch viele Probleme eine starke technische Komponente haben, sind sie doch nur 
selten durch Technik allein zu lösen. Vielmehr stehen IT-Entscheider regelmäßig vor der 
Aufgabe, sich im Gesamtgefüge der Hochschule bzw. des Unternehmens zu 
positionieren und dieses aktiv mitzugestalten.  

Der Workshop thematisiert diese Herausforderungen und stellt sie zur Diskussion. Aus 
den eingereichten Beiträgen wurden durch ein Peer-Review sechs Beiträge zur 
Publikation im Workshop-Band ausgewählt. Das Spektrum umfasst sowohl konkrete IT-
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Systeme und deren Einsatz als auch eher strategische Perspektiven des IT-Managements, 
sowie Visionen.  
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